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Allgemein e

 Informatione n 

Fahrgeste l

 I-Ser iennu m mer 

Motor-Seriennumme r 

Einbau

 von Zubehö r 

Genuin e

 Parts 

Wartun g 

Bezeichnun g

 der anzuwendende n Modell e 



Fahrzeuge

 mit 

Hinterradantrieb 
Fahrzeuge

 mit 

Vierradantrieb 

60D596 

60D581 

Fahrgestell-Seriennumme r 

Die

 Fahrgestellnumme r befinde t sic h an 

zwei

 Orten : an der Seit e des rechte n 

Rahmen s

 un d am obere n Blec h der 

mittlere n

 Säul e auf der Fahrgastseite . 

Bei

 der Bestellun g vo n Ersatzteile n mu ß 

dies e

 Numme r angegebe n werden . 

Fahrzeuge

 mit 

Benzinmotor 

60D608 

Motor-Seriennumme r 

Fahrzeug e

 mi t Benzinmoto r 

Diese

 Numme r ist vorn e an der rechte n 

Seit e

 des Motorzylinderblock s einge -

schlagen . 

Fahrzeug e

 mi t Dieselmoto r 

Diese

 Numme r is t mitt e an der linke n 

Seit e

 des Motorzylinderblock s eingeschla -

gen . 

Einba u

 von Zubehö r 

Wartun g 

Lasse n

 Sie sic h übe r den Einba u vo n 

Zubehö r

 vo n eine r autorisierte n MITSU 

BISHI-Werkstat t

 beraten : 

(1)

 Der Einba u vo n Zubehörte i le n kann 

unte r

 Umstände n gesetzlich e Prüfu n 

gen

 un d Vermerk e in den Fahrzeu« ) 

papiere n

 erforderlic h machen . 

Beachte n

 Sie deshal b das vo m 

Hersteller/Importeu r

 geprüft e ui\( l 

freigegeben e

 Zubehörangebot . 

(2)

 Der unsachgemäß e Einba u cic k 

trische r

 Teil e kan n eine n Feuc i 

ausbruc h

 verursachen . 

Genuin e

 Parts 

Spiele n

 Sie nich t mi t Zweitklassif)(Mii l 

MITSUBISH I

 hat kein e Mühe n gescIiiMii , 

u m

 Ihnen ein qualitati v hochwerii(|i" . 

Fahrzeu g

 große r Zuverlässigkei t liefer n zu 

können .

 Untergrabe n Sie nich t ( I H M ' 

Spitzenqual i tä t

 mi t zweitklassii|i'i i 

Ersatzteilen .

 Verwende n Sie nin 

M I T S U B I S H I - „ G e n u l n e

 Parts" : dm 

Original-Ersatzteile ,

 di e auc h weitoihii i 

di e

 optimal e Fahrleistun g un d ZuverliissK i 

kei t

 Ihres Fahrzeug s garantieren . I)ii> 

MITSUBISHI-,,Genuin e

 Parts "  erhiilii- n 

Sie

 bei alle n autorisierte n MITSUBISH I 

Werkstät ten . 

Hil l

 II, I

Kontrolliere n

 un d warte n Sie Ihr Fahrzeu g 

in

 regelmäßige n Abständen , dami t es sic h 

imme r

 in beste m Betriebszustan d 

befindet . 
Lasse n

 Sie di e im separate n Kundendienst -

Hef t

 angeführte n Wartungsarbeite n vo n 

eine r

 autorisierte n MITSUBISHI-Werkstat t 

ausführen .

 Ihr MITSUBISHI-Werkstat t ist 

bereit ,

 Ihr Fahrzeu g durc h Anwendun g 

der

 neueste n Techni k un d modernste r 

Ausrüstun g

 im beste n Betriebszustan d zu 

halten . 
Der

 richtig e Unterhal t des Fahrzeug s träg t 

wesentlic h

 zur Fahrsicherhei t un d 

Kostensenkun g

 bei . 

Bezeichnun g

 der anzuwendende n 

Modell e 

Bei

 Titel n mi t Sternmarkierun g (*) 

handel t

 es sic h um Ausstattunge n die 

nich t

 zur Serienausstattun g gehöre n 

müssen . 
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54D533 

Hebel 

54D5:)y 

Hecktü r 

1

 — Den Schlüssel einstecken oder ab-

ziehen 
2

 — Abschließen 

3

 — Aufschließen 

öffne n 
Den

 Schlüssel drehen und danach den 

Hecktürgriff

 ziehen. ; 

Schließe n 
Die

 Hecktür zudrücken, bis sie einrastet, 

und

 mit dem Schlüssel verschließen. 

Hecktür-Notentriegelun g 

In

 einem Notfall kann die Hecktür vom 

Fahrzeuginnenraum

 her geöffnet werden. 

Um

 die Hecktür zu entriegeln, muß der 

Deckel

 in der Hecktür entfernt und der 

Hebel

 nach unten gedrückt werden. 

Elektrisch e

 Hecktürverriegelung * 

(Kleinbus ) 

Die

 Hecktürverriegelung kann unabhängig 

von

 der Zündschlüsselstellung durch 

Drücken

 des Schalters betätigt werden. 

1

 — Entriegeln 

2

 — Verriegeln 

J 

Selbst

 wenn die Hecktür mit der elektri-

schen

 Verriegelung verriegelt bzw. 

entriegelt

 ist, kann sie mit dem Schlüssel 

auf-

 bzw. zugeschlossen werden. 

D54508 54D534 

Tanke n 

Der

 Kraftstoff-Einfüllstutzen wird von 

einer

 abschließbaren Tankklappe gesi-

chert. 

Bed

 ie nu ng vo n a ußen 

1

 — Öffnen der Tankklappe 

2—

 Öffnen des Tankdeckels 

Zum

 Schließen den Tankdeckel wieder 

zuschrauben

 und die Tankklappe zu-

drücken,

 bis das Schloß einrastet. 

Allgemein e

 Hinwels e 

(1)

 V o n der richtigen Bedienung der 

Zapfpistole

 hängt störungsfreies 

Betanken

 im wesentlichen ab. 

Die

 zapfpistole nicht verkanten und 

so

 weit wie möglich in den Tankein-

füllstutzen

 einführen. 

Nach

 dem ersten automatischen 

Abstellen

 nur noch maximal 30 

Sekunden

 nachtanken. 

Vor

 dem Tanken den Motor abstellen. 

Benzin

 ist explosiv und brennbar. 

Deshalb

 darf beim Umgang mit 

Kraftstoff

 kein offenes Feuer in die 

Nähe

 geraten. Nicht rauchen! 

(2) 

(3) 

(4) 
(5) 
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Fenste r

 (Schiebefenster ) 

(Kleinbus ,

 Transporte r mi t Fenstern ) 

Den

 Verriegelungsknop f drücke n un d 

gleichzeiti g

 das Fenste r nac h hinte n 

schieben . 

Zu m

 Schl ießen , das Fenste r ganz nac h 

vorn e

 schieben , bis di e Verriegelun g 

einrastet . 

Fenste r

 (hinten ) 

(Kleinbus ,

 Transporte r mi t Fenstern ) 

Das

 Ausstellfenste r kan n nac h außen 

geöffne t

 werden . 

1 -

 Öf fne n 

Die

 Verriegelun g in Pfeilrichtun g ganz 

nac h

 vorn e ziehen , un d das Verrie -

gelungsmittelstüc k

 drücken , um den Ab -

standshalte r

 einzurasten . 

2 -

 Schließe n 

Das

 Verriegelungsmittelstüc k nac h inne n 

ziehe n

 un d di e Verriegelung , nachde m 

das

 Fenste r geschlosse n ist , andrücken . 

12 



Sitze

 und 

Sicherheitseinrichtunge n 
Sitze

 (vorn ) 

Motorrau m 

Rücksit z 

Zweite

 Sitzban k 

Notsit z 

Dritt e

 Sitzban k 

Kopfstützen * 

Liegefläch e

 mit der zweiten und dritte n 

Sitzbank * 

Sicherheitsgurt e 

Sonnenblende n 

Handbrems e 

Rückblickspiege l 



Sitze

 (vorn ) 

Zu m

 Verstelle n der Vordersitz e den 

entsprechende n

 Hebel in Pfeilrichtun g 

betätige n

 un d den Sit z In di e gewünscht e 

Stellun g

 bringen . Den Fahrersit z niemal s 

währen d

 der Fahr t verstellen . 

1—

 Längsverstellun g 

2 -

 Einstelle n der Rückenlehnen -

Neigung * 

14 

Motorrau m 

Die

 Verschlüss e ö f fnen , um di e Abdeckun g 

zu

 entfernen . 

HINWEIS 
Bei

 Fahrzeuge n mi t Dieselmoto r un d mi t 

Vierradantrie b

 mu ß zum Hochklappe n 

des

 Sitzpolster s der Hebel gedrück t 

werden . 

Linke r

 Sitz 

Den

 Sit z ganz nac h hinte n schieben . Das 

Sitzpolste r

 so wei t wie möglic h hoch -

ziehe n

 un d das Sitzgestel l hochheben . 

Rechte r

 Sitz (Fahrzeug e mi t Vierradan -

trie b

 und Dieselmotor ) 

Das

 Sitzpolste r hochhebe n un d durc h 

Einhänge n

 des Riemen s am Haken 

sichern . 







Notsit z

 (Kleinbus ) 

Herunterklappe n 

Den

 Hebel an der Unterselte drücken und 

den

 Notsitz herunterklappen. 

Wenn

 der Notsitz gegen die zweite 

Sitzbank

 gedrückt wird, bis er mit einem 

Kl icken

 einrastet, wird er in der waag-

rechten

 Stellung festgehalten. 

Die

 Sitzlehne aufrichten und kontrol-

lieren,

 ob sie eingerastet ist. 

HINWEIS 
Bei

 einigen Modellen muß zum Aufr ich-

ten

 der Sitzlehne der seitliche Hebel 

gezogen

 werden. 

Zusammenklappe n 
Den

 seitlichen Hebel ziehen und die 

Sitzlehne

 herunterklappen. 

Den

 Hebel an der Unterseite ziehen und 

den

 Notsitz aufrichten. 

VORSICHT 
Aus

 Sicherheitsgründen darf der Notsitz 

nicht

 während des Fahrens auf- oder 

zusammengeklappt

 werden. 

Dritt e

 Sitzban k (Kleinbus ) 

Einstelle n

 der Sitzlehne * 

1 -

 Einstellen des Sitzlehnenwinkels 

2—

 Verschieben nach vorne oder hinten 

17 





69D503 

Falsc h Richti g 

Höheneinstellhebel

 70K260 

1 

Kopfstützen * 

Einstellun g

 der Kopfstütze n 

Stellen

 Sie die Kopstützen so ein, daß sich 

die

 Mitte der Kopfstütze auf Augenhöhe 

befindet. 
Die

 Kopfstützen können höher eingestellt 

werden,

 wenn sie herausgezogen werden. 

Um

 sie tiefer einzustellen, muß der Ein-

stellhebel

 in der angegebenen Pfeilrichtung 

betätigt

 und die Kopfstütze nach unten 

gedrückt

 werden. 

Drücken

 Sie nach der Einstellung auf die 

Kopfstütze,

 um zu prüfen, ob sie richtig 

gesichert

 ist. 

Entferne

n

 der Kopfstütz e 

Zum

 Abnehmen der Kopfstützen die Ein-

stellhebel

 in die angegebene Pfeilrichtung 

drücken

 und die Kopfstützen heraus-

ziehen. 
Beim

 Einsetzen die Kopfstützen richtig 

gerichtet

 in die Sitzlehnen hineinstoßen 

bis

 sie einrasten. Prüfen, ob sich die Ein-

stellhebel

 in der abgebildeten Position 

befinden

 und die Kopfstützen hochziehen 

um

 zu prüfen, ob sie richtig gesichert 

sind. 

VORSICHT 
Das

 Fahren ohne Kopfstützen kann ge-

fährliche

 Folgen haben, setzen Sie daher 

die

 Kopfstützen zum Fahren immer ein. 

Liegefläch e

 mit der zweiten und 

dritte n

 Sitzban k (Kleinbus) * 

Die

 Kopfstützen der zweiten Sitzbank in 

die

 Sitzlehne der dritten Sitzbank 

hineinstecken. 

Die

 Sitzlehnen der zweiten und dritten 

Sitzbank

 und des Notsitzes ganz nach 

hinten

 herunterklappen. 

\ 
D55084 

VORSICHT 
Im

 hinteren Fahrgastraum sind insgesamt 

vier

 Kopfstützen vorhanden, die sich zu je 

2

 Kopfstützen pro Sitzreihe verteilen. Im 

Fahrbetrieb

 sollten also auf der mittleren 

Sitzlehne

 zwei Kopfstützen, sowie auf der 

hinteren

 Sitzlehne ebenfalls 2 Kopfstützen 

(je

 1 Kopfstütze außen) angebracht sein. 

Um

 eine durchgehende Liegefläche zu 

erhalten,

 müssen die Kopfstützen der 

mittleren

 Sitzreihe in die Mitte der 

hinteren

 Sitzreihe eingeschoben werden. 

Hierfür

 sind Halterungen ohne Rastme-

chanismus

 vorgesehen. 

Im

 Fahrbetrieb dürfen aus zulassungs-

technischen

 Gründen die hinteren Sitze 

nicht

 in Liegestellung stehen sowie 

die

 Kopfstützen nicht in der Mitte der 

hinteren

 Sitzlehne eingeschoben sein. 

19 
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Schalte r 
Zündschlo ß 

Verriegel n

 und Entriegel n des Lenkradschlosse s 

Lichtschalte r 

Schalte r

 fü r Blinke r und Fahrspurwechsel -

Blinklich t 

Abblendschalte r 

L

 icht h u pensch a Iter 

Scheibenwischer -

 und -washerschalte r 

Heckscheibenwischer -

 und -wascherschalter * 

Warnblinkschalte r 

Schalte r

 fü r Heckscheibenheizun g 
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Zündschlo ß 

1

 — Der Motor ist abgeschaltet, und das 

Lenkradschloß

 ist verriegelt. Der 

Schlüssel

 kann nur in dieser Stellung 

eingesteckt

 bzw. abgezogen werden. 

2

 — Der Motor ist abgeschaltet; das 

Radio,

 der Zigarettenanzünder, die 

Scheibenwischer

 und die Waschan-

lage

 sind jedoch betriebsbereit. 

3

 — Die Zündung ist eingeschaltet, und 

alle

 elektrischen Einrichtungen 

können

 in Betrieb genommen 

werden. 
Bei

 Fahrzeugen mit Dieselmotor 

werden

 vor dem Anlassen des Motors 

in

 dieser Stellung die Glühkerzen 

vorgeheizt. 
4

 — Den Schlüssel in diese Stellung 

drehen,

 um den Motor anzulassen. 

Nachdem

 der Motor angesprungen 

ist,

 den Schlüssel freigeben, wodurch 

dieser

 automatisch in die Position 

, , 0 N "

 zurückkehrt. 

Verriegel n

 und Entriegel n des Lenk -

radschlosse s 

Verriegel n 
Den

 Schlüssel in die Position „ L O C K " 

drehen

 und herausziehen. Danach das 

Lenkrad

 etwas drehen, bis das Lenkrad-

schloß

 einrastet. 

Entriegel n 
Den

 Schlüssel in die Position „ A C C " 

drehen,

 wobei gleichzeitig das Lenkrad 

leicht

 gedreht werden muß. 

VORSICHT 
Falls

 der Motor abgestellt wird, wird die 

Funkt ion

 des Bremskraftverstärkers auf-

gehoben,

 so daß die Bremswirkung 

stark

 herabgesetzt ist. Wenn Sie aus 

Versehen

 den Zündschlüssel abziehen, 

wird

 das Lenkrad verriegelt, so daß Sie 

Ihr

 Fahrzeug nicht mehr lenken können! 

Den

 Zündschlüssel bei abgestelltem Motor 

nie

 längere Zeit in der Stellung „ O N " 

lassen,

 da sonst die Batterie entladen 

wird. 

3 

1 

D56501 

Bei

 laufendem Motor darf der Schlüssel 

nicht

 in die Position „ S T A R T " gedreht 

werden,

 da sonst der Anlasser beschädigt 

wi rd. 

I 

Lichtschalte r

Die

 Scheinwerfer durch Drehen des 

Schalters

 einschalten. 

1

 — Beleuchtung ausgeschaltet 

2—

 Begrenzungs-, Schluß-, Nummern-

schildleuchten

 und Instrumenten-

beleuchtung

 eingeschaltet 

3—

 Scheinwerfer eingeschaltet 

Wenn

 bei eingeschalteten Scheinwerfern 

der

 Zündschlüssel auf „ L O C K " gestellt 

w i rd ,

 erlöschen die Scheinwerfer auto-

matisch,

 während die Begrenzungs- und 

Schlußleuchten

 jedoch eingeschaltet blei-

ben. 

Schalte r

 fü r Blinke r und Fahr -

spurwechsel-Blinklich t 

Mit

 diesem Hebel werden die Blinker 

bedient

 (bei eingeschalteter Zündung). 

4

 - Blinker 

5

 - Fahrspurwechsel-Blinklicht 

25 
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D56502 

1 

D56528 

Abblendschalte r 

Mit

 jeder Betätigung des Hebels (in 

Richtung

 (6) ziehen) wird von Fernlicht 

auf

 Abblendlicht umgeschaltet und 

umgekehrt.

 Wenn das Fernlicht ein-

geschaltet

 ist, leuchtet auch die Fern-

l icht-Kontrolleuchte

 auf. 

Lichthupenschalte r 

Die

 Scheinwerfer werden eingeschaltet, 

sobald

 der Hebel in Richtung (7) gezogen 

wird;

 beim Freigeben des Hebels werden 

sie

 wieder abgeschaltet. 

Scheibenwischer -

 und -wascher -

schalte r 

Die

 Scheibenwischer und der -wascher 

arbeiten

 nur bei Zündschlüsselposition 

„ A C C "

 oder „ O N " . 

Um

 den Scheibenwischer und -wascher in 

Betrieb

 zu setzen, den Hebel betätigen. 

Bedienun g

 der Hebels 

1

 — Ausgeschaltet 

2—

 Intervallbetrieb 

3—

 Langsam 

4—

 Schnell 

Die

 Wischer niemals bei trockener Scheibe 

einschalten,

 da dadurch die Scheibe 

zerkratzt

 bzw. die Wischerblätter be-

schädigt

 werden könnten. 

26 

Scheibenwäsche r 

5 -

 Um Waschflüssigkeit zu sprühen 

56D528 

Durch

 die Betätigung des Hebels wird 

Waschflüssigkeit

 auf die Windschutz-

scheibe

 gesprüht. 

Solange

 Waschflüssigkeit gesprüht wird, 

arbeiten

 die Scheibenwischer automa-

tisch. 
Die

 Waschanlage sollte nie länger als 

jeweils

 20 Sekunden betätigt werden. 

Die

 Waschanlage nicht einschalten, wenn 

sich

 keine Waschflüssigkeit im Behälter 

befindet! 

Heckscheibenwischer -

 und -wascher -

schalter * 

Den

 Zündschlüssel auf „ O N " oder „ A C C " 

stellen. 
Den

 Schalter für den Scheibenwischer 

und

 wascher drücken. 

60E559 

1

 — Betrieb des Scheibenwischers 

2

 — Sprühen während des Wischerbetriebs 









Typ

 2 

68D513 68D517 

68D505 

Tachomete r 

Zeig t

 di e Geschwindigkei t des Fahrzeuge s 

in

 Kilometer n pr o Stund e (km/h ) an. 

Kilometerzähle r 

Zeig t

 di e insgesam t zurückgelegt e Fahr -

streck e

 Ihres Fahrzeuge s an. 

Tageskilometerzähle r

 und Rückstell -

knop f 

Der

 Tageski lometerzähle r zeig t di e zu-

rückgelegt e

 Streck e eine r Reise ode r 

währen d

 eine r bestimmte n Zeitperiod e 

an.

 Wenn dami t di e zurückgelegt e Streck e 

bis

 zum nächste n Auftanke n gemesse n 

wird ,

 kan n der Kraftstoffverbrauc h 

berechne t

 werden . 

Durc h

 Drücke n des Rückstel lknopf s kan n 

di e

 Anzeig e auf Nul l gestell t werden . 

Drehzahlmesse r 

Zeig t

 di e Motordrehzah l in Umdrehunge n 

pr o

 Minut e (1/mi n x 1000) an. Währen d 

der

 Fahr t ist der Drehzahlmesse r zu 

beobachten ,

 dami t di e Motordrehzah l 

nich t

 in den roten , motorgefährdende n 

Bereic h

 gelangt . 

Typ

 1 

\
\ 

E 1 
1 

68D515 

Typ

 2 

68D502 

Kraftstoffstandanzeig e 

Zeig t

 bei eingeschaltete r Zündun g di e 

Kraftstoffmeng e

 im Tank an. 

1 -

 Vol l 

2 -

 Leer 

Typ

 1 

Typ

 2 

68D514 68D503 

Kühlwasser-Temperaturanzeig e 

Zeig t

 bei eingeschaltete r Zündun g di e 

Temperatu r

 des Kühlwasser s an. Wenn 

die

 Anzeigenade l in den rote n Bereic h 

ausschlägt ,

 besteh t Überhitzungsgefah r 

fü r

 den Motor . Achte n Sie dahe r währen d 

der

 Fahr t regelmäßi g auf normal e Be-

triebstemperatur . 

66C003 

Kontrolleuchte n 

Fernlicht-Kontrolleucht e

 — blau 

Leuchte t

 bei eingeschaltete m Fernlich t 

sowi e

 bei Betätigun g der Lichthupe . 
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Anlasse n

 und Fahren 
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Wirtschaftliche s
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D59500

 D59505 

Fahrzeuge

 mit Allrad-antrieb 

D59507 

Getrieb e 

1 -

 Scha l t l i ebe l 

2 -

 A l l r a d - S c h a l t h e b e l 

V O R S I C H T 
Drehen

 Sie b e i m A n f a h r e n den IVIotor 

n i ch t

 u n n ö t i g h o c h und lassen Sie die 

K u p p l u n g

 n i ch t p l ö t z l i c h los , da d u r c h 

d ie

 schlagart ige Be las tung Bau te i l e der 

K ra f t übe r t ragung

 beschädigt we rden 

k ö n n t e n . 

Schalthebe l 
Die

 Gänge w e r d e n nach nebens tehender 

A b b i l d u n g

 geschal te t . U m in den Rück -

wär tsgang

 zu scha l t en , m u ß der Scha l t -

hebel

 bei s tehendem F a h r z e u g zuerst 

in

 Lee r l au fs te l l ung geschal tet w e r d e n . 

D rücken

 Sie danach den Scha l t hebe l 

nach

 un ten u n d legen S ie den Rückwär ts -

gang

 „ R " e i n . 

V O R S I C H T 
Scha l t en

 S i e , u m Get r iebeschäden zu 

ve rme iden

 nie in den Rückwär tsgang 

, , R " ,

 solange s ich das F a h r z e u g n o c h 

bewegt . 
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Allrad-Schalthebe l 
Mi t

 d iesem Hebe l kann Heck 

A l l r a d a n t r i e b ,

 Geländeübersetzur 

Neu t ra l s te l l ung

 gewäh l t werden 

der

 Zündschlüssel auf „ O N " steht 

te t

 bei S te l l ung „ 4 H " und „ 4 

grüne

 A l l r a d - K o n t r o l l e u c h t e . 

2 H -

 H in te r radan t r i eb m i t

Setzung 
4 H —

 A l l r a d a n t r i e b mi t Straßeni 

z u n g 
4 L —

 A l l r a d a n t r i e b mi t Geländui 

zung

 z u m Fah ren m i t ma: 

k ra f t

 in s c h w e r e m Gelände 

H I N W E I S 
Fo lgende

 Schal tvorgänge s ind bo 

zeugst i l l s tand

 m ö g l i c h : 

4 H

 auf 4 L (mi t ge t re tenem K u p 

pedal) 
4 L

 auf 4 H (mi t ge t re tenem K u p 

pedal) 
De r

 Scha l t vo rgang 2 H nach 4 H , 1), 

nach

 2 H k a n n m i t gesperr ten F 

naben

 wäh rend der Fah r t (ohn 

k u p p e l n )

 e r fo lgen . 

V O R S I C H T 
V e r w e n d e n

 S ie in der S te l l ung „ 4 1 

1.

 G a n g nur für das F a h r e n bei i 

n iedr igen

 G e s c h w i n d i g k e i t e n i m G i 





Fahrzeuge

 mit Benzinmotor 

km/h 

1 

2 

3 

4 

5 

50 

<P

100 
Schalte n

 der Gänge 

Wählen

 Sie durch rechtzeitiges Schalten 

den

 untenstehend gezeigten wirtschaft-

lichen

 Geschwindigkeitsbereich. 

Wirtschaftlicher 
Geschwindig-

 ^ 

l<eitsbereich 

Zulässiger 
Z^ZZ:r^>

 Geschwindig-

keitsbereich 

59D506 

Fahrzeuge

 mit Benzinmotor 

(mit

 Allradantrieb) 

km/h 

59D510 

Freilaufnabe n

 der Vorderräde r 

Freilaufnaben

 bieten im ausgeschalteten 

Zustand

 und Heckantreib. Durch die 

nicht

 mitdrehenden Bauteile des Vorder-

radantriebs

 folgende Vortei le: 

(1

)

 Verringerter Kraftstoffverbrauch 

(2

)

 Verringertes Geräuschniveau 

(3)

 Verringerte Vibrationen 

(4)

 Weniger Verschleiß des Vorderrad-

antriebs 
Zum

 Allradbetrieb müssen die Freilauf-

naben

 unbedingt eingeschaltet werden. 

Manuell e

 Freilaufnaben * 

Die

 Freilaufnaben können mit dem 

Hebel

 in die „ F R E E " - oder „ L O C K " -

Position

 gestellt werden. 

1 -

 F R E E 

Stellung

 für Heckantrieb 

2 -

 L O C K 

Stellen

 für Allradantrieb 

Fahren

 Sie nicht auf Stellung „ 4 H " 

oder

 „ 4 L " und auf „ F R E E " gestellten 

Freilaufnaben,

 da hierdurch keine An-

triebskraft

 von den Antriebswellen auf 

die

 Vorderräder übertragen werden kann. 

Achten

 Sie unbedingt darauf, daß immer 

beide

 Freilaufnaben paarweise geschal-

tet

 wurden, um Differentialschäden zu 

vermeiden. 

Wenn

 Sie nach starker Benutzung ( 

Bremsen,

 wie auf einer langen Gel. 

strecke,

 die Freilaufnaben in eine andi 

Position

 stellen wollen, müssen Sie 

zuerst

 abkühlen lassen. Durch lang ; 

haltendes

 Bremsen werden die Fn 

aufnaben

 sehr heiß und können be 

Berühren

 Verbrennungen verursachen. 

HINWEISE 
Für

 das Fahren auf gut ausgebaui 

Straßen

 und gutem Wetter sollte Hn« 

antrieb

 mit ausgeschalteten Freilaufnul 

gewählt

 werden. 

Bei

 wechselnden Straßen- und W 

terbedingungen

 besteht die Mögli 

keit

 im Heckantrieb, jedoch mit ein 

schalteten

 Freilaufnaben zu fahren. I 

durch

 kann jederzeit von „ 4 H " auf „2 1 

bzw.

 „ 2 H " auf „ 4 H " geschaltet werdi 

Fahren

 mi t Ailrad-Antrie b 

Wenn

 Sie mit Al lrad-Antrieb in unl 

festigtem

 Gelände (Schnee, Schlatri 

Sand

 usw.) fahren, ist der rieht 

Fahrzeugbetrieb

 sehr wichtig. Richten ' 

sich

 zum Fahren auf und stellen ! 

die

 Sitzposit ion so ein, daß Sie t 

Lenkrad

 und die Pedale leicht bedien 

können. 



Wenn

 Sie nach starker Benutzung der 

Rrennsen,

 wie auf einer langen Gefäll-

strecke,

 die Freilaufnaben in eine andere 

Position

 stellen wollen, müssen Sie sie 

zuerst

 abkühlen lassen. Durch lang an-

haltendes

 Bremsen werden die Freil-

aiifnaben

 sehr heiß und können beim 

Berühren

 Verbrennungen verursachen. 

HINWEISE 
Für

 das Fahren auf gut ausgebauten 

Straßen

 und gutem Wetter sollte Heck-

antrieb

 mit ausgeschalteten Freilaufnaben 

gewählt

 werden. 

Bei

 wechselnden Straßen- und Wet-

terbedingungen

 besteht die Möglich-

keit

 im Heckantrieb, jedoch mit einge-

schalteten

 Freilaufnaben zu fahren. Da-

durch

 kann jederzeit von „ 4 H " auf „ 2 H " , 

bzw.

 , , 2 H " auf „ 4 H " geschaltet werden. 

Fahren

 mit Allrad-Antrie b 

Wenn

 Sie mit Al lrad-Antrieb in unbe-

festigtem

 Gelände (Schnee, Schlamm, 

Sand

 usw.) fahren, ist der richtige 

Fahrzeugbetrieb

 sehr wichtig. Richten Sie 

sich

 zum Fahren auf und stellen Sie 

die

 Sitzposition so ein, daß Sie das 

Lenkrad

 und die Pedale leicht bedienen 

können. 

Kontroll ieren

 Sie nach der Fahrt die 

einzelnen

 Teile und waschen Sie das 

Fahrzeug

 mit Wasser ab. Siehe dazu die 

Abschnitt

 „Fahrzeugpflege", ,,Kontrollen 

nach

 einer Geländefahrt". 

Fahren

 auf verschneite n oder vereiste n 

Straßen 
Stellen

 Sie den Allrad-Schalthebel je nach 

Straßenzustand

 auf , , 4 H " oder „ 4 L " und 

drücken

 Sie das Gaspedal zum Anfahren 

nicht

 zu stark. 

HINWEIS 
(1)

 Es wird empfohlen M&S-Reifen, 

und/oder

 Schneeketten zu verwen-

den. 
(2

)

 Halten Sie einen sicheren Abstand zu 

andern

 Fahrzeugen ein. Vermeiden 

Sie

 plötzliches Bremsen; benutzen 

Sie

 die Motorbremswirkung (Her-

unterschalten). 
(3)

 Vermeiden Sie scharfes Bremsen oder 

Beschleunigen

 und scharfe Kurven, 

weil

 das Fahrzeug dadurch ins 

Schleudern

 geraten oder ausbrechen 

kann. 

Fahren

 Im Sand oder Schlam m 

Stellen

 Sie den Allrad-Schalthebel auf 

„ 4 L "

 und drücken Sie das Gaspedal zum 

Anfahren

 nicht zu stark. 

Fahren

 Sie mit niedriger Geschwindigkeit 

und

 drücken Sie dazu das Gaspedal so 

gleichmäßig

 wie möglich. 

HINWEIS 
(1)

 Vermeiden Sie scharfes Bremsen 

oder

 Beschleunigen und scharfe 

Kurven,

 weil dadurch das Fahrzeug 

stecken

 bleiben könnte. 

(2)

 Falls Sie in tiefem Schlamm fahren, 

wird

 empfohlen Schneeketten auf-

zuziehen. 
(3

)

 Falls das Fahrzeug festgefahren ist, 

legen

 Sie Steine, Äste usw. unter die 

Räder

 damit sich diese nicht durch-

drehen

 können, oder versuchen Sie 

das

 Fahrzeug durch „Schaukeln" 

freizubekommen. 
(4

)

 Da das Ausmaß an Schlamm nur 

schwierig

 zu beurteilen ist und sich 

das

 Fahrzeug immer tiefer festfahren 

kann,

 sollten alle Vorgänge bei 

niedriger

 Geschwindigkeit durch-

geführt

 werden. Schreiten Sie die 

Stelle

 nötigenfalls zu Fuß ab, bevor 

Sie

 durchfahren. 

VORSICHT 
Falls

 Sie mit dem Fahrzeug am Meeres-

strand

 fahren, kann durch das Salzwasser 

Korrosion

 entstehen. Waschen Sie daher 

das

 Fahrzeug so bald wie möglich gründ-

lich

 mit Wasser ab. 
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(3

)

 Kontroll ieren Sie nach jeder Fluß-

überquerung

 das Öl im Motor, im 

Getriebe

 und im Differential. Falls 

das

 Öl durch Wasservermischung 

weiß

 oder trübe ist, muß es durch 

neues

 ersetzt werden. 

Wirtschaftliche s

 Fahren 

Ihr

 Fahrzeug besitzt von Haus aus die 

technischen

 Voraussetzungen für spar-

samen

 Verbrauch. Voraussetzung für 

günstige

 Verbrauchswerte ist die richtige 

Einstellung

 des Motors. Lassen Sie 

deshalb

 Ihr Fahrzeug regelmäßig nach den 

Wartungsvorschriften

 bei einer auto-

risierten

 MITSUBISHI-Werkstatt warten, 

um

 lange Lebensdauer, optimale Wirt-

schaftlichkeit

 sowie ständige Betriebs-

bereitschaft

 zu erreichen. 

(1

)

 Unnötig starkes Beschleunigen, 

Kavalierstarts

 sowie Fahren bei 

Höchstgeschwindigkeit

 erhöhen den 

Kraftstoffverbrauch

 erheblich. 

(2

)

 Schalten Sie rechtzeitig in den 

nächsthöheren

 Gang und fahren Sie 

so

 oft wie möglich im höchsten 

Gang. 
Wirtschaftlichkeit

 hängt zum größten 

Teil

 vom persönlichen Fahrstil ab, 

jedoch

 bestimmen neben der Fahr-

weise

 auch die individuellen Einsatz-

bedingungen

 den Kraftstoffver-

brauch. 

(3)

 Stadtverkehr — Häufiges Anfahren 

und

 Halten erhöhen den Durch-

schnittsverbrauch.

 Wählen Sie daher 

möglichst

 Straßen mit gutem Ver-

kehrsfluß.

 Vermeiden Sie bei Kolon-

nenfahrten

 hohe Motordrehzahlen In 

niedrigen

 Gängen. 

(4)

 Leerlauf — Auch im Leerlauf ver-

braucht

 Ihr Fahrzeug Kraftstoff. 

Drei

 Minuten Leerlauf entsprechen 

bis

 zu einem Kilometer Fahrtstrecke. 

Schalten

 Sie deshalb bei Wartezeiten 

von

 voraussichtlich mehr als einer 

Minute

 den Motor ab. 

(5)

 Hohe Geschwindigkeit — Je höher 

die

 Geschwindigkeit, desto höher der 

Kraftstoffverbrauch.

 Vermeiden Sie 

deshalb

 Vollgasfahrten. Schon ge-

ringes

 Zurücknehmen des Gaspedales 

spart

 erheblich Kraftstoff. 

Stellen

 Sie den Vierradantriebs-

schalthebel

 auf „ 2 H " , wenn Sie im 

normalen

 Straßenverkehr oder bei 

hohen

 Geschwindigkeiten fahren und 

geben

 Sie die Freilaufnaben frei. 

(6)

 Prüfen Sie regelmäßig den Reifen-

luftdruck

 (bei kalten Reifen). Zu 

niedriger

 Reifenluftdruck erhöht 

nicht

 nur den Rollwiderstand und 

damit

 den Kraftstoffverbrauch, 

sondern

 wirkt sich auch negativ auf 

den

 Reifenverschleiß und das Fahr-

verhalten

 aus. 

(7

)

 Zuladung — Fahren Sie nicht mit 

unnötigem

 Ballast im Kofferraum. 

Besonders

 im Stadtverkehr beein-

f lußt

 das Fahrzeuggewicht bei häu-

figem

 Beschleunigen den Kraftstoff-

verbrauch

 sehr stark. Vermeiden 

Sie

 auch unnötiges Fahren mit einem 

Dachgepäckträger

 oder mit Skihal-

tern,

 da sich der erhöhte Luftwider-

stand

 auf den Kraftstoffverbrauch 

auswirkt. 
(8

)

 Kaltstart - Das Anlassen des kalten 

Motors

 erfordert mehr Kraftstoff. 

Vermeiden

 Sie das Warmlaufenlassen 

des

 Motors. Fahren Sie unmittelbar 

nach

 dem Starten los. 

Günstiger

 Kraftstoffverbrauch wird durch 

Fahren

 von längeren Strecken mit mäßi-

ger

 Geschwindigkeit und mittlerer Motor-

drehzahl

 ohne häufiges Anhalten erreicht. 

Kraftstoff-

 und Ölverbrauch lassen sich 

erst

 nach einer gewissen Laufzeit von ca. 

5000

 km richtig beurteilen. Je nach 

Fahrweise,

 Belastung und Drehzahl des 

Motors

 kann der Ölverbrauch bis zu 1,5 

Li ter/1000

 km betragen. 

Der

 Kraftstoffverbrauch nach DIN 70030 

Teil

 1 dient zum Vergleich verschiedener 

Fahrzeuge

 untereinander. Da diese Ver-

brauchsangaben

 unter vorgeschriebenen 

Fahrbedingungen

 ermittelt werden, kön-

nen

 diese Werte nicht mit Ihrem Durch-

schnittsverbrauch

 verglichen werden. 
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Bremse n 

Sämtliche

 Teile der Bremsanlage sind 

Sicherheitsteile.

 Deshalb sollten Sie Ihr 

Fahrzeug

 regelmäßig nach den Wartungs-

vorschriften

 bei einer autorisierten 

MITSUBISHI-Werkstatt

 kontrollieren las-

sen.

 Auch sollten nur Original-MITSU-

BISHI-Eratzteile

 verwendet werden. 

Bei

 neuen Bremsbelägen sollten während 

der

 ersten 200 km keine unnötigen 

Vollbremsungen

 vorgenommen werden. 

Betriebsbrems e 
Die

 Betriebs- bzw. Fußbremse ist in zwei 

Bremskreise

 aufgeteilt. Bei Ausfall eines 

Bremskreises

 kann das Fahrzeung mit 

dem

 anderen Bremskreis noch abgebremst 

werden,

 jedoch verlängert sich der Brems-

weg

 und der Pedalweg. In solchem 

Fall

 nicht das Bremspedal loslassen, 

sondern

 das Pedal bis zum Anschlag 

treten.

 Vor der Weiterfahrt ist auf jeden 

Fall

 eine autorisierte MITSUBISHI-

Werkstatt

 zu Rate ziehen. 

Um

 den gesamten Pedalweg, besonders in 

einer

 Notsituation, nutzen zu können, 

darf

 keine dicke Fußmatte im Pedal-

bereich

 liegen. Die Bedienung der Pedale 

darf

 nie behindert werden! 

Bei

 Fahrzeugen mit einer Bremskon-

trolleuchte

 wird ein übermäßiges Ab-

sinken

 des Bremsflüssigkeitsstandes 

durch

 Aufleuchten der Leuchte angezeigt. 

Bei

 Fahrzeugen mit Bremskraftverstärker 

wird

 die Bremskraftunterstützung bei 

abgestelltem

 Motor nach ein- bis zwei-

maligem

 Niedertreten des Bremspedales 

aufgehoben.

 Die Bremswirkung wird dann 

nur

 mit bedeutend höherer Fußkraft 

erreicht.

 Dies ist besonders beim Ab-

schleppen

 zu beachten. 

Wenn

 der Keilriemen bei Fahrzeugen mit 

Dieselmotor

 reißt, funktioniert der Brems-

kraftverstärker

 nicht mehr und die 

Bremsen-Warnleuchte

 leuchtet auf, um 

den

 Fahrer zu warnen. 

Schalten

 Sie in diesem Fall hinunter um 

die

 Motorbremse auszunutzen und 

drücken

 Sie das Bremspedal kräftiger als 

normal

 um das Fahrzeug an einer sicheren 

Stelle

 unmittelbor anzuhalten. 

Die

 Bremsanlage sollte kurz nach jedem 

Fahrtbeginn

 bei niedriger Geschwin-

digkeit

 auf ihre Wirksamkeit geprüft 

werden,

 besonders bei feuchten Bremsen. 

Bei

 starkem Regen, nach Wasserdurch-

fahrten

 oder nach der Fahrzeugwäsche 

kann

 ein Wasserfilm an den Bremsschei-

ben

 haften, der die Bremswirkung ver-

mindert.

 Betätigen Sie in diesem Falls 

während

 des Fahrens regelmäßig leicht 

die

 Bremse, um den Wasserfilm zu 

entfernen. 

Schalten

 Sie vor Gefällstrecken zurück, 

um

 die Bremsanlage zu entlasten und vor 

Überhitzung

 zu schützen. 

Kontroll ieren

 Sie in regelmäßigen Ab-

ständen

 die Funkt ion der Bremsleuchten. 

Handbrems e 
Die

 Handbremse wirkt mechanisch auf 

die

 Hinterradbremsen. Sie dient in erster 

Linie

 zum Sichern des haltenden Fahr-

zeuges.

 Während des Ziehens rastet 

die

 Handbremse automatisch ein. 

Servolenkung * 
Bei

 Motorstillstand ist die Lenkkraft-

unterstützung

 sofort aufgehoben. Die 

Lenkanlage

 kann dann nur mit erhöhtem 

Kraftaufwand

 bedient werden. Dies ist 

besonders

 beim Abschleppen zu beachten. 

Motor

 niemals während der Fahrt ab-

schalten. 
Prüfen

 Sie in regelmäßigen Abständen den 

Flüssigkeitsstand

 im Vorratsbehälter der 

Servolenkungs-Ölpumpe. 

Überhitzun g

 des Motor s 

Sollte

 die Anzeigenadel der Kühlwasser-

Temperaturanzeige

 für längere Zeit in den 

roten

 Bereich ausschlagen, besteht über-

hitzungsgefahr.

 In einem solchen Fall sind 

folgende

 Gegenmaßnahmen zu treffen: 

1.

 Anhalten und den Vordersitz hoch-

heben,

 um den Motor besser zu 

belüften. 
2.

 Das Gaspedal etwas durchtreten, um 

die

 Motordrehzahl zu erhöhen. 

3.

 Falls die Kühlwassertemperatur nicht 

absinkt,

 kontrollieren Sie ob sich der 

Kühlerventilator

 dreht, bzw. bei abge-

stelltem

 Motor den Keilriemen prü-

fen. 

II. 

4 

Setzen

 Sie sich mit der näch-

sten

 autorisierten MITSUBISHI-

Werkstatt

 in Verbindung. 

Den

 Kühlwasserstand im Ausgleichs-

behälter

 überprüfen. Wenn er zu nied-

rig

 Ist, den Kühlerdeckel mit einem 

Lappen

 abdecken und den Deckel 

etwas

 öf fnen, damit der Innen-

druck

 sinken und Dampf entweichen 

kann.

 Niemals den Deckel sofort 

ganz

 öf fnen, da es durch entwei-

chenden

 Dampf bzw. kochendes 

Wasser

 zu Verbrennungen kommen 

könnte.

 Anschließend den Deckel 

entfernen. 

Gegebenenfalls

 Kühlwasser in den 

Kühler

 und Ausgleichsbehälter nach-

füllen.

 Bei heißem Motor darf jedoch 

nicht

 kaltes Wasser nachgefüllt wer-

den,

 da es zu Rissen am Zylinder-

kop'f

 oder Zyl inderblock kommen 

könnte.

 Bei Motor im Leerlauf, das 

Wasser

 daher langsam nachfüllen. 

Falls

 das Kühlsystem nicht in Ord-

nung

 ist, muß das Fahrzeug in einer 

autorisierten

 MITSUBISHI-Werk-

statt

 überprüft werden. 
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(6)

 Beachten Sie die jeweils vorge-

schriebenen

 Höchstgeschwindigkei-

ten

 für Anhängerbetrieb. 

(7

)

 Das größere Gewicht und der 

höhere

 Rol l - und Luftwiderstand 

des

 Gespanns erhöhen den Kraft-

stoffverbrauch. 
(8

)

 Bremsen Sie rechtzeitig und erst 

sanft

 anbremsen, dann zügig ab-

bremsen,

 um Bremsstöße durch die 

Auflaufbremse

 zu vermeiden. 

(9

)

 Schalten Sie vor Gefällstrecken 

rechtzeitig

 zurück, um die Motor-

bremswirkung

 voll auszunutzen. 

(10)

 In Höhen über 1000 m sinken 

Motorleistung

 und damit Steig-

fähigkeit

 auf niedrigere Werte. 

Beachten

 Sie deshalb, daß die 

angegebenen

 Anhängelasten bei 

Fahrten

 in Gebirgen eventuell nicht 

voll

 ausgenutzt werden können. 
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Qlühlampe n 
4 
3 

2 

60D598 

1 Scheinwerfer, 
Fernl icht/Abblendlicht 45/40W 
Vordere

 Blinkleuchten 

21W 
Seitliche

 Blinkleuchten 

5W 
Begrenzungsleuchten 5W 
Hintere

 Blinkleuchten 

21W 
II Brems-

 und Schlußleuchten 

21/5W 
Rückfahrleuchten 21W 

II Nummernschildleuchten 10W 

6 

7 

D60583 

Lampenfassun g 

Abdichtun g 

D60538 

Ersetzen

 von Glühbirne n 

Scheinwerfe r 

1.

 Die Scheinwerferbefestigungsschraube 

(1)

 lösen. Die beiden anderen Schrauben 

(2

)

 dienen zur Scheinwerfereinstellung 

und

 dürfen nicht verstellt werden. 

Falls

 diese Schrauben herausgedreht 

werden,

 müssen die Scheinwerfer 

eingestellt

 werden. 

2.

 Den ganzen Scheinwerfer hinein-

drücken,

 nach links drehen und aus 

der

 Fassung nehmen. 

3.

 Den Scheinwerfer geneigt herausziehen 

und

 die Steckverbindung lösen. 

4.

 Die Abdichtung nach hinten ab-

ziehen.

 Die Lampenfassung hin-

eindrücken,

 nach links drehen und 

herausziehen. 

Fassen

 Sie die Glühlampe des Schein-

werfers

 nicht mit bloßen Fingern an! 

Öl-

 und Fetteilchen auf dem Glaskolben 

würden

 im Betrieb verdampfen und den 

Reflektor

 beschädigen. 
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Stand

 der Wascherflüssigkei t 

Stand
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Eine

 unbenutzte Batterie entlädt sich im 

Laufe

 der Zeit von selbst und sollte daher 

alle

 4 Wochen geprüft und ggf. mit 

geringer

 Stromstärke nachgeladen werden. 

Aus -

 und Einbau 

Zum

 Schutz der elektronischen Bauele-

mente

 darf die Batterie niemals bei 

laufendem

 Motor abgeklemmt werden. 

Zum

 Ausbauen zuerst Masse-Polklemme 

und

 danach Plus-Polklemme abnehmen. 

Batteriebefestigungen

 abschrauben und 

Batterie

 vorsichtig herausnehmen. Beim 

Einbau

 zuerst die Plus-Polklemme und 

danach

 die Minus-Polklemme aufsetzen. 

Allgemein e

 Hinweis e 

(1

)

 Polklemmen immer sauberhalten. 

Nach

 dem Einbau die Klemmen mit 

Polschutzfett

 bestreichen. Zum 

Reinigen

 der Polklemmen nur lau-

warmes

 Wasser verwenden. 

(2)

 Batterie niemals kurzschließen, da 

sich

 diese hierdurch übermäßig 

erhitzt

 und platzen kann. 

(3

)

 Keine offene Flamme, Zigaretten o .a. 

in

 die Nähe der Batterie bringen, da 

sich

 das beim Laden entstehende 

Knallgas

 entzünden und explodieren 

kann. 

(4

)

 Batteriesäure ist ätzend und darf 

nicht

 in die Augen, auf die Haut, 

Kleidung

 oder auf die Lackierung 

gelangen. 
Säurespritzer

 sofort mit klarem 

Wasser

 gründlich ausspülen. Danach 

sofort

 einen Arzt aufsuchen. 

(5)

 Vor dem Schnelladen der Batterie 

sind

 beide Polklemmen abzunehmen. 

(6

)

 Um Kurzschlüße zu vermeiden, 

immer

 zuerst die Minus -Polklemme 

abnehmen. 
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D60526 

ir«msflüssigkei t 

(II

 Die Bremsflüssigkeit ist in festge-

legten

 Intervallen zu wechseln, alle 

vier

 Jahre oder 40 000 k m , je nach-

dem

 was erst eintritt. 

{'/)

 Nur Bremsflüssigkeit S A E J1703 

(DOT

 3) verwenden. 

VORSICHT 
llmrnsflüssigkeit

 ist giftig und greift 

m

 die Fahrzeuglackierung an. 

(3)

 Der Bremsflüssigkeitsstand soll immer 

zwischen

 den Markierungen MIN und 

M A X

 des Vorratsbehälters stehen. 

Ein

 geringfügiges Absinken der Flüs-

sigkeit

 entsteht zwangsläufig durch 

den

 Bremsbelagverschleiß und ist 

normal. 
Ein

 deutliches Absinken der Brems-

flüssigkeit

 innerhalb kurzer Zeit läßt 

auf

 Undichtigkeiten der Bremsanlage 

schließen.

 Suchen Sie in diesem Falle 

sofort

 die nächste autorisierte 

MITSUBISHI-Werkstattauf. 

0 )

 Bremsflüssigkeit zieht Feuchtigkeit 

an! 
Ein

 zu hoher Wassergehalt in der 

Bremsflüssigkeit

 kann zu Schäden in 

der

 Bremsanlage und zu einem 

Nachlassen

 der Bremsleistung 

(Fading)

 führen. 

D60527 



D60526 

Bremsflüssigkei t 

(1)

 Die Bremsflüssigkei t is t in festge -

legte n

 Intervalle n zu wechseln , alle 

vie r

 Jahr e ode r 40 000 km , je nach -

dem

 was ers t eintritt . 

(?)

 Nur Bremsflüssigkei t S A E J170 3 

(DOT

 3) verwenden . 

VORSICHT 
Bremsflüssigkei t

 is t gifti g un d greif t 

luKerde m

 di e Fahrzeuglackierun g an. 

(3)

 Der Bremsflüssigkeitsstan d sol l imme r 

zwische n

 den Markierunge n MIN un d 

M A X

 des Vorratsbehälter s stehen . 

Ein

 geringfügige s Absinke n der Flüs -

sigkei t

 entsteh t zwangsläufi g durc h 

den

 Bremsbelagverschlei ß un d is t 

normal . 
Ein

 deutliche s Absinke n der Brems -

flüssigkei t

 innerhal b kurze r Zei t läß t 

auf

 Undichtigkeite n der Bremsanlag e 

schließen .

 Suche n Sie in diese m Fall e 

sofor t

 di e nächst e autorisiert e 

MITSUBISHI-Werkstattauf . 

(4)

 Bremsflüssigkei t zieh t Feuchtigkei t 

anl 
Ei n

 zu hohe r Wassergehal t in der 

Bremsflüssigkei t

 kan n zu Schäde n in 

der

 Bremsanlag e un d zu eine m 

Nachlasse n

 der Bremsleistun g 

(Fading )

 führen . 

(5)

 Bei Fahrzeuge n mi t Bremswarn -

leucht e

 wir d der Bremsflüssigkeits -

stan d

 mi t eine m Schwimme r über -

wacht .

 Sobal d der Bremsflüssigkeits -

stan d

 unte r di e Markierun g MIN fä l l t , 

leuchte t

 die Bremswarnleuchte . 

72D501 W72013 

Flüssigkeitsstan d

 der hydraulische n 

Kupplungsbetätigun g 

Bei

 Fahrzeugen , di e mi t eine r hydrau -

lische n

 Kupplun g ausgerüste t sind , dien t 

diese r

 Behälte r sowoh l fü r di e Brems - als 

auc h

 fü r di e Kupplungsflüssigkeit . Für 

weiter e

 Hinweis e wir d auf den Abschnit t 

übe r

 di e Bremsflüssigkei t verwiesen . 

Stand

 der Wascherflüssigkei t 

Den

 Flüssigkeitsstan d im Vorratsbehälte r 

unte r

 dem Armaturenbret t überprüfen . 

Fall s

 der Waschflüssigkeitsstan d niedri g 

ist ,

 den Behälte r herausziehe n un d auf -

fül len . 

Stand

 der Heckscheibenwasch -

flüssigkei t 

Um

 den Flüssigkeitsstan d zu kontrollieren , 

den

 Decke l an der hintere n Innenseit e des 

rechte n

 hintere n Radkasten s abnehmen . 

Bei

 niedrige m Stan d mu ß der Behälte r 

mi t

 Waschflüssigkei t aufgefüll t werden . 

T
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Kupplungspedalspie l 

Das

 Kupplungspeda l leich t betätigen , um 

das

 Spiel zu kontrollieren . 

1

 — Spiel des Kupplungspedal s 

20

 bis 30 mm 

Falls

 das Spiel nich t dem vorgeschrie -

benen

 Wert entspricht , bringe n Sie das 

Fahrzeu g

 zur nächste n autorisierte n 

MITSUBISHI-Werkstatt . 

Bremspedalspie l 

Drücke n

 Sie mehrer e Male das Brems -

pedal

 bei abgestellte m Motor . Drücke n 

Sie

 danac h das Pedal mit den Fingern , 

bis

 ein Widerstan d verspür t wird . Dieser 

Abstan d

 mu ß sic h im vorgeschriebene n 

Bereic h

 befinden . 

1

 — Spiel des Bremspedal s 

10

 bis 15 mm 

Falls

 das Spiel nich t dem vorgeschrie -

benen

 Wert entspricht , setzen Sie sic h mi t 

der

 nächste n autorisierte n MITSUBISHI-

Werkstat t

 in Verbindung . 

i 
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Wagenpfleg e 
Waschen 

Konserviere n 

Poliere n 
Felgen 

Chromteil e 
Kunststoff -

 und Gummiteil e 

Lackscbäde n 

Teerfleck

e 

Fensterscheibe n 

Scheibenwischerblätte r 
Unterba u

 und Unterbodenschut z 

Motorrau m 

Tür -

 und Fensterdichtunge n 

Polsterun g

 und Innenrau m 

Wartun g

 des Fahrzeuge s bei Frostwette r 

4 
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Lackschäde n 

Klaln e

 Lackschäde n wi e Kratzer , Stein -

Mihliin e

 usw . sollten , u m Korrosio n zu ver -

nwlilon ,

 sofor t mi t eine m MITSUBISHI -

»uckstif t

 ode r MITSUBISHI-Farbspra y 

IwinItig t

 werden . 

Dia

 der Fahrbah n un d den Reife n zuge -

wmidte n

 Fläche n besonder s beachten . Die 

CiMJo-Numme r

 der Fahrzeuglackierun g 

Iwtinde t

 sic h im Motorraum . 

Taerfleck e 

Tnorfleck e

 dürfe n nich t mi t harte n 

Qiqenständen ,

 sonder n nu r mi t eine m 

ip«zielle n

 Teer-Entfernungsmitte l besei -

IJOt

 werden . 

Fensterscheibe n 

Fensterscheibe n

 sollte n normalerweis e 

nu

r

 mi t Wasser un d eine m Schwam m 

gureinig t

 un d danac h mi t eine m Fen -

r

 getrockne t werden . Dieses Lede r 

ilitr f

 nich t zum Trockne n der Lackfläche n 

Imnutz t

 werden , da es Rückständ e der 

Ki)nservierungsmitte l

 aufnehme n kan n 

lin d

 dies e Sichtbehinderunge n auf der 

Vitrglasun g

 hervorrufen . 

Insektenrest e

 mi t eine m Insekten -

schwam m

 entfernen . Rückständ e vo n ö l , 

Fett ,

 Gumm i ode r Silico n lasse n sic h mi t 

Scheibenreinige r

 ode r Siliconentferne r 

lösen .

 Diese Mitte l könne n auc h der 

Scheibenwaschanlag e

 beigemisch t wer -

den . 

Bei

 der Reinigun g der heizbare n Heck -

scheib e

 dürfe n di e Heizleite r auf der 

Scheibeninnenseit e

 nich t beschädig t wer -

den .

 Verwende n Sie deshal b ein weiches , 

nich t

 fasernde s Tuc h ode r ein Fensterle -

der

 un d evtl . Scheibenklar-Spray . 

Scheibenwischerblätte r 

Durc h

 Öl ode r Insekte n schmierend e 

Wischerblätte r

 mi t eine m weiche n Tuc h 

un d

 Scheibenreinige r reinigen . Die 

Wischerblätte r

 je nac h Zustan d ein - bi s 

zweima l

 jährl ic h erneuer n lassen . 

Unterba u

 und Unterbodenschut z 

Die

 Fahrzeugunterseit e is t gegen Korro -

sio n

 dauerhaf t mi t Unterbodenschut z un d 

Hohlraumversiegelun g

 geschützt . Die nich t 

mi t

 Unterbodenschutzmateria l bedeckte n 

Fläche n

 der Fahrzeungunterseit e sin d mi t 

eine r

 Schutzwachsschich t versehen . 

Da

 im Fahrbetrie b jedoc h Verletzunge n 

diese r

 Vorsorgemaßnahme n nich t aus-

zuschließe n

 sind , empfehle n wi r di e 

Schutzschichte n

 in regelmäßige n Ab -

stände n

 (Herbs t un d Frühjahr ) prüfe n un d 

ggf .

 ausbesser n zu lassen . Da sic h nich t 

all e

 auf dem Mark t befindliche n Mitte l 

hierfü r

 eignen , raten wir , Ausbesserungs -

arbeite n

 durc h eine autorisiert e MITSU-

BISHI-Werkstat t

 durchführe n zu lassen . 

Besonder s

 währen d der kalte n Jahreszei t 

sollt e

 der am Unterba u haftend e Schmutz , 

der

 auc h mi t Salz angereicher t sei n kann , 

regelmäßi g

 durc h eine Unterbodenwäsch e 

entfern t

 werden . 

Motorrau m 

Lasse n

 Sie den Motorrau m vo r un d nac h 

der

 kalte n Jahreszei t reinige n un d kon -

servieren .

 Konserviere n Sie besonder s 

Falze ,

 Fuge n un d Aggregat e im Motor -

raum .

 Wir d häufi g auf salzgestreute n 

Straße n

 gefahren , sollt e der Motorrau m 

etw a

 all e 3 Monat e gereinig t un d kon -

servier t

 werden . 

Tür -

 und Fensterdichtunge n 

Tür -

 un d Fensterdichtunge n sollte n re-

gelmäßi g

 mi t eine m Gummipflegemitte l 

behandel t

 werden . Dies gil t besonder s 

im

 Winter , um ein Festfriere n zu ver -

meiden . 
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t

Fahrzeuge

t

Fahrzeuge

t

Fahrzeuge

t

Fahrzeuge

t

s
Fahrzeuge

t r d

175R14C-6P
Fahrzeuge

t r d

175R14C-8P
Fahrzeuge

t

e

Fahrzeuge

t r d

175R14C-6P
Fahrzeuge

t r d

175R14C-8P
Fahrzeuge

t

e

Fahrzeuge

t r d

175R14C-6P
Fahrzeuge

t r d

175R14C-8P
Fahrzeuge

t r

e
Gebremst
Ungebrems

e t n r

e





Max.

 zulässige Vorderachslast 

Fahrzeuge

 mit Benzinmotor 

Fahrzeuge

 mit Dieselmotor 

Max.

 zulässige Hinterachslast 

Fahrzeuge

 mit Benzinmotor 

Fahrzeuge

 mit Dieselmotor 

Zulässige

 Anhängelast 

Gebremst 
Ungebremst 

Max.

 zulässige Stützlast an der Anhängevorrichtung 

Max.

 zulässige Dachlast 

Sitzplatzanzahl 

Kastenwage n

 (mit langem Radstand ) 

Leergewicht 
Fahrzeuge

 mit Benzinmotor 

Fahrzeuge

 mit Dieselmotor 

Vorderachslast 
Fahrzeuge

 mit Benzinmotor 

Fahrzeuge

 mit Dieselmotor 

Hinterachslast 
Fahrzeuge

 mit Benzinmotor 

Fahrzeuge

 mit Dieselmotor 

Zulässiges

 Gesamtgewicht 

Fahrzeuge

 mit Benzinmotor 

Fahrzeuge

 mit Dieselmotor 

Max.

 zulässige Vorderachslast 

Max.

 zulässige Hinterachslast 

Zulässige

 Anhängelast 

Gebremst 
Ungebremst 

Max.

 zulässige Stützlast an der Anhängevorrichtung 

Max.

 zulässige Dachlast 

Sitzplatzanzahl 

1020

 kg 

1150

 kg 

1040

 kg 

1330

 kg 

1200

 kg 

600

 kg 

75

 kg 

150

 kg 

9

 Personen 

1220

 kg 

1325

 kg 

690

 kg 

765

 kg 

530

 kg 

560

 kg 

2205

 kg 

2305

 kg 

1150

 kg 

1420

 kg 

1200

 kg 

600

 kg 

75

 kg 

150

 kg 

3

 Personen 

88 

Kastenwage n

 mit Fenster n (mi t Vierradantrieb) , 

Kleinbu s

 (mit Vierradantrieb ) 

Leergewicht 
Kastenwagen

 mit Fenstern 

Kleinbus 
Vorderachslast 

Kastenwagen

 mit Fenstern 

Kleinbus 
Hinterachslast 

Kastenwagen

 mit Fenstern 

Kleinbus 
Zulässiges

 Gesamtgewicht 

Kastenwagen

 mit Fenstern 

Kleinbus 
Max.

 zulässige Vorderachslast 

Max.

 zulässige Hinterachslast 

Zulässige

 Anhängelast 

Gebremst 

Steigung

 12% 

Steigung

 10% 

Ungebremst 
Max.

 zulässige Stützlast an der Anhängevorrichtung 

Max.

 zulässige Dachlast 

Sitzplatzanzahl 
Kastenwagen

 mit Fenstern 

Kleinbus 

Fahrleistunge n 
Höchstgeschwindigkeit 

Fahrzeuge

 mit Hinterradantrieb 

mit

 Benzinmotor (außer Kastenwagen 

mit

 langem Radstand) 130 km/h 

mit

 Benzinmotor (Kastenwagen mit langem Radstand) 125 km/h 

Fahrzeuge

 mit Dieselmotor 120 km/h 

Fahrzeuge

 mit Vierradantrieb 130 km/h 

Steigvermögen

 im 1. Gang in Höhen von weniger als 500 m über 

Meeresspiegel 
Kastenwagen

 (mit normalem Radstand) 

mit

 Benzinmotor ca. 29% 

mit

 Dieselmotor ca. 33% 

1420

 kf | 

1475

 ki ) 

805

 kr i 

825

 k() 

615

 k g 

650

 k g 

2205

 k g 

2175

 k g 

1100

 k g 

1250

 k g 

1800

 kg 

2000

 kg 

600

 kg 

75

 kg 

150

 kg 

4

 Personen 

8

 Personen 

Kastenwagen

 mit Fenstern (mit Hinterradantrieb 

Kleinbus

 (mit Hinterradantrieb) 

mit

 Benzinmotor 

mit

 Dieselmotor 

Kastenwagen

 (mit langem Radstand) 

Kastenwagen

 mit Fenstern (mit Vierrandantrioh) 

Kleinbus

 (mit Vierradantrieb) 

Wi<nderadius 
Fahrzeuge

 mit Hinterradantrieb 

(außer

 Kastenwagen mit langem Radstand) 

Fahrzeuge

 mit Hinterradantrieb 

(Kastenwagen

 mit langem Radstand) 

Fahrzeuge

 mit Vierradantrieb 

WHnderadius

 (Karosserie) 

Fahrzeuge

 mit Hinterradantrieb 

(außer

 Kastenwagen mit langem Radstand) 

Fahrzeuge

 mit Hinterradantrieb 

(Kastenwagen

 mit langem Radstand) 

Fahrzeuge

 mit Vierradantrieb 

Moto r 
Mauart

 Viertakt/Vierzyl inder-Reihenmot 

und

 obenliegender Nockenwellr 

Modell 
Fahrzeuge

 mit Hinterradantrieb 

mit

 Benzinmotor 

mit

 Dieselmotor 

Fahrzeuge

 mit Vierradantrieb 

Gesamthubraum 
Fahrzeuge

 mit Hinterradantrieb 

mit

 Benzinmotor 

mit

 Dieselmotor 'M 

Fahrzeuge

 mit Vierradantrieb V 

Bohrung

 x Hub ' 

Fahrzeuge

 mit Hinterradantrieb 

mit

 Benzinmotor. 

mit

 Dieselmotor 

Fahrzeuge

 mit Vierradantrieb 



1420
1475

805
825

615
650

2205
2175
1100
1250

1800
2000

75
150

4
8

130
I)

5

120
130

ca.

Kastenwagen

t n t

s

t

t
t

Kastenwagen

t m

Kastenwagen

t n t

s

t

Fahrzeuge

t

(außer

n t m

Fahrzeuge

t

(Kastenwagen

t m

Fahrzeuge

t

s
Fahrzeuge

t

(außer

n t m

Fahrzeuge

t

(Kastenwagen

t m

Fahrzeuge

t

Bauar

ca.

ca.
ca.
ca.
ca.

4,4

4.7
4.8

5,0

5.3
5.4

r

t

und

r

Fahrzeuge

t

t
t

Fahrzeuge

t

Gesamthubrau
Fahrzeuge

t

t
t

Fahrzeuge

t

Bohrung
Fahrzeuge

t

t
t

Fahrzeuge

t

4G3
4D5
4G6

1597
2346
1997

76,9

6

91,1

0

85,0

8

Fahrzeuge

t

Fahrzeuge

t

Fahrzeuge

t

Fahrzeuge

t

g

h

Fahrzeuge

t

t
t

Fahrzeuge

t

Max.

t h

Fahrzeuge

t

t
t

Fahrzeuge

t

8,
21.

0,15
0,25
0,25

1 - 3 - 4 -

51

W

50

W

65

W

122

m

145

m

153

m

Vergaser

e t ) r

r
e

e t )

Kraftstoffpump
Fahrzeuge

t

Fahrzeuge

t

Fahrzeuge

t

Fahrzeuge

t

e
e

55

Fahrzeuge

t

Fahrzeuge

t

7
9



Getrieb e 
Bauart 

Al le

 Modelle 

Übersetzungsverhältnis 

Fünfgang-Schaltgetriebe 
(außer

 Kastenwagen 

mit

 Dieselmotor) 

Fünfgang-Schaltgetriebe 
(Kastenwagen

 mit Dieselmotor) 

Verteilergetriebe-Übersetzungsverhä 
Hoch 
Niedrig 

Achse n 
Bauart 

Vorderachse 

(nur

 Vierradantrieb) Pendelachse mit Hypoid-Ausgleichsgetriebe 

Hinterachse

 Banjoachsbehäuse, Halbpendelachse mit 

Hypoid-Ausgleichsgetriebe 
Achsübersetzungsverhältnis 

Vorderachse

 (nur Vierradantrieb) 

Hinterachse 
Fahrzeuge

 mit Hinterradantrieb 

mit

 Benzinmotor 

mit

 Dieselmotor 

Fahrzeuge

 mit Vierradantrieb 

Fünfgang-Schaltgetriebe 

1.

 Gang 

3,740 
2.

 Gang 

2,136 
3.

 Gang 

1,360 
4.

 Gang 

1,000 
5.

 Gang 

0,856 
Rückwärtsgang 3,578 
1.

 Gang 

4,330 
2.

 Gang 

2,355 
3.

 Gang 

1,574 
4.

 Gang 

1,000 
5.

 Gang 

0,827 
Rückwärtsgang 4,142 

tnis 

1,000 
1,944 

4,875 

4,625 
4.222 
4,875 

Kupplun g 
Bauart 

Fahrzeuge

 mit Benzinmotor 

Fahrzeuge

 mit Dieselmotor 

Lenkun g 
Bauart 

Einscheiben-Trockenkupplunci 
mit

 Tellerfeder 

Einscheiben-Trockenkupplung

 mit 

Tellerfeder

 und hydraulischer 

Betätigung 

Kugelumlauflenkung

 mit veränderlicher Übersetzung 

Aufhängun g 
Vorn 

Fahrzeuge

 mit Hinterradantrieb Doppelquerlenker-Vorderachse 

mit

 Schraubenfeder 

Fahrzeuge

 mit Vierradantrieb Doppelquerlenker-Vorderachse 

mit

 Torsionsstab 

Hinten

 Starrachse mit Ell iptik-Blattfeder 

Bremse n 
Bauart 
Vorderradbremsen 
Hinterradbremsen 
Handbremse 

Zweikreisbremsanlage

 mit Bremskraftverstärker 

Scheibenbremsen 
Simplex-Trommelbremsen 

Mechanisch,

 auf die Hinterräder wirkend 

175R14C-6PR 

Räder 
Reifengröße 

Kastenwagen

 (mit normalem Radstand) 

Vorn 
Hinten 

mit

 Benzinmotor 175R14C-6PR bzw. 175R14C-8PR 

mit

 Dieselmotor 175B14C-8PR 

Kastenwagen

 mit Fenstern (mit Hinterradantrieb) 

Vorn

 175R14C-6PR 

Hinten

 175R14C-6PR bzw. 175R14C-8PR 

90 



Kleinbus

 (mit Hinterradantrieb) 

Vorn 
mit

 Benzinmotor 

mit

 Dieselmotor 

Hinten 
mit

 Benzinmotor 

mit

 Dieselmotor 

Kastenwagen

 (mit langem Radstand) 

Vorn 
Hinten 

Kastenwagen

 mit Fenstern (mit Vierradantrieb) 

Kleinbus

 (mit Vierradantrieb) 

Vorn

 195R14C 

Hinten

 195R14C 

Felgengröße 
Fahrzeuge

 mit Vierradantrieb 

Fahrzeuge

 mit Hinterradantrieb 

175SR14 
175R14C-6PR 

175SR14 
175R14C-6PR 

175R14C-6PR 
175R14C-8PR 

6PR

 oder ' 

6PR

 oder ' 

195SR14 
195SR14 

5J-14

 oder 6JJ-14 

5J-14 

Elektrisch e

 Anlag e 

Batterie

 Spannung/Kapazität 

Fahrzeuge

 mit Benzinmotor 

Fahrzeuge

 mit Dieselmotor 

Lichtmaschine

 Spannung/Leistung 

Fahrzeuge

 mit Benzinmotor 

mit

 Vierradantrieb 

mit

 Hinterradantrieb 

Fahrzeuge

 mit Dieselmotor 

Anlasser

 Spannung/Leistung 

Fahrzeuge

 mit Benzinmotor 

Fahrzeuge

 mit Dieselmotor 

Zündkerzen

 (nur Fahrzeuge mit Benz 

N G K 
NIPPON

 D E N S O 

12V-60Ah 
12V-80Ah

 oder 12V-90Ah 

12V-45Aoder

 12V-50A 

12V-40A

 oder 12V-45A 

12V-45A

 oder 12V-50A 

12V-0,7

 kW bzw. 12V-0,9 kW 

12V-2,0

 kW oder 12V-2.2 kW 

inmotor) 

B P R 5 E S

 b z w . B P R 6 E S 

W16EPR

 bzw. W20EPR 

HINWEIS 
*

 Sonderausrüstung für Minibus (Vierradantrieb) 

Hinweis e

 fü r Dieselkraftstof f 

Das

 Fl ießverhalte n wir d durc h Paraffinabscheidun g bei ab-

nehmende n

 Temperature n wesentlic h verschlechtert . Au s 

diese m

 Grun d gib t es in Deutschlan d „Sommer - "  un d „Winter -

Dieselkraftstoff" ,

 der ein e Betriebssicherhei t bis ca . C 

garantiert .

 Bei tiefere n Außentemperature n empfehle n wi r bi s 

zu

 max . 30% Normalbenzi n (kei n Super ) beizumischen . Da 

durc h

 dies e Maßnahm e mi t eine m Leistungsverlus t zu rechne n 

ist ,

 sollt e nu r di e wirklic h benötigt e Meng e beigemisch t wer -

den . 

Temperatur Sommer

 Diese! 

Winter

 Diesel 

C max.

 30% 

-

C

 bis C 

- max.

 30% 

Bei

 Auslandsreise n sollte n Sie sic h auf jede n Fal l übe r di e 

landesübliche n

 Dieselkraftstoff e informieren . 

Ebenfall s

 werde n sogenannt e Fließverbessere r empfohlen , di e 

an

 Tankstelle n erhält l ic h sind . 

Sicherheitshinweise : 
(1)

 Die Zumischun g vo n Nomalbenzi n dar f wegen der leich -

tere n

 Entzündbarkei t nu r im Fahrzeugtan k erfolgen . 

(2)

 Der Zusat z vo n Normalbenzi n sollt e nu r in Notfall -

Situatione n

 un d möglichs t vo r dem Dieselkraftstof f 

eingefüll t

 werden . 
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Stichwortverzeichni s 

Abblendschalte r

 26 

Abgasverlus t

 (Prüfung ) 75 

Ablag e

 41 

Ablasse n

 des Kondenswasser s aus dem 

Kraftstoff !

 Iter 54 

Abschleppe

n

 54 

Anhängerbetrie b

 55 

Anlasse n

 des Motor s 44 

Armstütz e

 41 

Aschenbeche r

 40 

Batteri e

 71 

Begrenzungsleuchte n

 (Ersetzen ) 66 

Belüftun g

 39 

Blinke r

 (Schalter ) 25 

Blinklicht-Kontrolleucht e

 31 

Bremse n

 51 . 

Bremsen-Warnleucht e

 32 

Bremsflüssigkei t

 73 

Bremspedalspie l

 76 

Dachgepäckträge r

 54 

Drehzahlmesse r

 31 

Dritt e

 Sitzban k 17 

Einba u

 von Zubehö r 6 

Entlüfte n

 der Kraftstoffanlag e 53 

Fahren

 mit Vierradantrie b 49 

Fahrgestell-Seriennumme r

 6 

Fahrspurwechsel-Blinklich t

 (Schalter ) 25 

Fenste r

 (hinten ) 12 

Fenste r

 (Schiebefenster ) 12 

Fenste r

 der Vordertü r 11 

Fernlicht-Kontrolleucht e

 31 

Freilaufnabe n

 der Vorderräde r 48 

92 

Genuin e

 Parts 6 

Getrieb e

 46 

Glühlampe n

 65 

Handbrems e

 21 

Handschuhfac h

 10 

Heckscheibenheizun g

 (Schalter ) 27 

Heckscheibenwaschflüssigkei

t

 (Stand ) 73 

Heckscheibenwische r

 und -wascherschalte r 27 

Hecktü r

 9 

Heizun g

 37 

Hinter e

 Heizun g 39 

Hub

 des Handbremshebel s 77 

Hydraulische n

 Kupplungsbetätigun g 

(Flüssigkeitsstand )

 73 

Innenleuchte n

 (Zustnad ) 75 

Innenraumleucht e

 41 

Innenraumleucht e

 (Ersetzen ) 67 

Kilometerzähle r

 1 

Konserviere n

 80 

Kontrolleuchte n

 31 

Kopfstütz e

 19 

Kraftstoffilter-Warnleucht e

 33 

Kraftstoffstandanzeig e

 31 

Kraftstoffverlus t

 (Prüfung ) 74 

Kühlwasser-Temperaturanzeig e

 31 

Kühlwasserverlus t

 (Prüfung ) 75 

Kupplungspedalspie l

 76 

Ladekontrolleucht

e

 32 

Laderaumleucht e

 41 

Lenkradschlo ß

 (Verriegel n und Entriegeln ) 24 

Lenkungsspie l

 75 

Lichthupenschalte r

 26 

Lichtschalte r

 25 

Model l 
Moto r

 spring t schwe r an 

Motor-Seriennumme r 
Motorkühlwasser s

 (Stand ) 

Motorölstan d 
Motorrau m 

Notsit z
Nummernschildleuch t

 (Ersetzen ) . . . . 

Öldruck-Warnleucht e 
Ölverlus t

 (Prüfung ) 

Pflege

 der Reifen 

Poliere n 

Räder

 (Vertauschen ) 

Räder

 (Zustand ) 

Radwechse l

 . , 

Reifenluftdruc k 
Reservera d 
Rückblickspiegel 
Rücksit z 

Scheibenwische r

 und -wascherschalte r 

Scheinwerfe r

 (Ersetzen ) 

Scheinwerfe r

 (Zustand ) 

Schiebedac h 
Schlüsse l 
Schneekette n 
Sicherheitsgurt e 
Sicherungskaste n 
Sitze

 (vorn ) 

Sonnenblende n 

Tachomete r 
Tanke

n 

Technisch e

 Daten 

Türen 

\ 



Model l

 4 

Moto r

 spring t schwe r an 45 

Motor-Seriennumme r

 6 

Motorkühlwasser s

 (Stand ) 70 

Motorölstan d

 69 

Motorrau m

 15 

Notsit z

 17 

Nummernschildleuch t

 (Ersetzen ) 65 

Öldruck-Warnleucht e

 33 

Ölverlus t

 (Prüfung ) 74 

Pflege

 der Reifen 62 

Poliere n

 80 

Räder

 (Vertauschen ) 77 

Räder

 (Zustand ) 74 

Radwechse l

 60 

Reifenluftdruc k

 75 

Reservera d

 59 

Rückblickspiegel

 21 

Rücksit z

 15 

Scheibenwische r

 und -wascherschalte r 26 

Scheinwerfe r

 (Ersetzen ) 65 

Scheinwerfe r

 (Zustand ) 75 

Schiebedac h

 10 

Schlüsse l

 8 

Schneekette n

 62 

Sicherheitsgurt e

 20 

Sicherungskaste n

 64 

Sitze

 (vorn ) 14 

Sonnenblende n

 21 

Tachomete r

 31 

Tanke

n

 9 

Technisch e

 Daten 84 

Türen

 8 

Überhitzun g

 des Motor s 52 

Uhr

 41 

Vier-radantriebs-Kontrolleucht

e

 33 

Vorglühkontrolleucht e

 33 

Wagenhebe r

 58 

Wagenheber-Ansatzpunkt e

 59 

Warnblink-Kontrolleucht e

 31 

Warnblinkschalte r

 27 

Waschen

 80 

Wascherflüssigkei t

 (Stand ) 73 

Werkzeu g

 58 

Winterreife n

 62 

Wirtschaftliche s

 Fahren 51 

Zigarettenanzünde r

 40 

Zündschlo ß

 25 

Zweit e

 Sitzban k 16 
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